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in die Schmiedearbeit, und man kann fofort fehen, ob das Blatt gefchmiedet oder

aus Blech ausgefchnitten ift. Diefe Blätter, Ranken und Blüten (Fig. 209) werden

dann an die große Ranke oder den Befehlag angefchweifst, und zwar fo, dafs vom

großen Eifen kleinere Anfätze losgebogen werden, um diefe Blätter anzufchweifsen,

Die Löcher für die Nägel werden heifs

durchgefchlagen; dadurch buckelt fich

das Eifen ringsum auf oder baucht fich

aus, und fo entfiehen alle für das

Schmiedegewerbe fo kennzeichnenden

Formen. Durch Verdoppeln und Auf-

legen läfst fich dann jeder Reichtum

erzielen.

Da bei folchen Arbeiten das Eifen

fehr häufig in das Feuer gebracht werden

muß, fo verbrennt es, wenn es wie das

gewöhnliche Schmiedeeifen mittels Stein-

kohlenfeuer gefchmolzen worden if’c. Im

Mittelalter wurde es nur mit Holzkohlen

hergeftellt. So gefchieht es noch heute

in Schweden, und daher bezieht man das

Eifen für Kunf’cfchmiedearbeiten von dort.

Das XIII.]ahrhundert hat eine grofse

Fülle folcher Befehläge hinterlaffen. Die

grofsartigf’ten Meifierwerke diefer Art

find die Befchläge von der Weftanficht

der .Volre-Dame zu Paris; fie find die un-

übertroffenen Höhepunkte der Schmiede—

kunf’r jener Zeit. Fig. 21055) zeigt den

Befchlag von St. flfartin zu Angers.

Fig. 211 u. 212”) Itammen von der

Kathedrale zu Sens und Fig. 213“) aus

Braunfchweig. Aus dem XIV. Jahrhun-

dert rührt der Befehlag aus Lahueck

(Fig. 214“) her. Ganz fpäter Zeit, wohl

erlt nach 1500, entftammt der Befehlag

in Fig. 215‘“’)‚ welcher fich im Germani-

fchen Mufeum befindet und fchon die

wenig fchöne Nachbildung von abgehack-

ten Stämmen und Aeften betreibt. Dei-

gegen zeigt der Befehlag aus der oberen

Kapelle zu Schwaz (Fig. 2167") ganz

meifterhafte Linienführung.

 
 

 
Befch1ag der Schatztür an der Kathedrale

zu Sms“).

1[20 w. Gr.

Neben diefen Befehlägen tritt ein völliges Ueberziehen der Türen mit Schmiede-

eil'en auf. Befonders innere Türen, die gegen Einbruch gefchützt werden follten,

'37‚‘ Nach einer Photographie aus dem Kunfl\‘crlng von Gem'gr Ile/:reus zu Braunfchwcig.

“3; Nach: C:\ILHABAL‘D‚ _]. ]‚'ar£/zileclurr (II! I'. (m .\'I'II._/Ii'clr. Paris 1858.

59; Nach ];ßenweirfs Aufnahme.

7", Nach-. \\'iener Buuhütte etc.


